
VON ANJA BARTELT

LANGENHAGEN. Warum ist die
Milch weiß? Wie macht man
Milcheiweiß sichtbar? Und wie
stellt man eigentlich Quark her?
Vier Schüler vom Gymnasium
Langenhagen haben experimen-
tiert und die richtigen Antworten
auf diese Fragen gefunden. Die
15-jährige Angelika Kirschen-
mann, die 14-jährige Leonie
Schlichte und der 15-jährige Hen-
ke Nordmeyer sind erneut beim
Schülerwettbewerb „Das ist Che-
mie“ für ihre guten Leistungen
ausgezeichnet worden.

Chemielehrer Norbert Golden-
stein freut sich besonders, dass
auch Lina Schmitz aus der sechs-
ten Klasse erfolgreich mit Milch
experimentiert hat. „Lina hat zum
ersten Mal mitgemacht“, betont
Goldenstein. Die zweite Runde
der Chemieolympiade haben die
Zwölftklässler Caren Renger und
Serkan Sen erreicht. 

Doch nicht nur im Chemielabor
gibt es talentierte Nachwuchsfor-
scher. Auch im Physik-Kabinett
wird fleißig experimentiert. Felix
Müller hat schon zum dritten Mal
am Bundeswettbewerb Physik teil-
genommen. Der 16-Jährige hat be-

reits einmal Bronze geholt. Am
nächsten Wochenende experi-
mentiert der junge Engelbosteler
in Bonn. Dann kämpfen 35 Schü-
ler aus ganz Deutschland um den
Sieg. „Mir macht Physik einfach

Spaß“, sagt Felix, der nach dem
Abitur Maschinenbau studieren
will. „Ich würde mich über den
Sieg sehr freuen.“ Auf die Teil-
nahme an den Wettbewerben
müssen sich die Schüler selbst

vorbereiten. „Es handelt sich dabei
um Stoff, der über das, was in der
Schule behandelt wird, hinaus-
geht“, sagt Goldenstein. Umso
mehr freut sich der Lehrer über
die motivierten Gymnasiasten.

Wie aus der
Milch ein
Quark wird
Schüler nehmen an
Wettbewerben teil

LANGENHAGEN. Rund 60 Räume
fehlen laut Angaben der Schüler-
vertretung an der IGS Langenha-
gen – die IGS sei die einzige Schule
im Bereich Hannover, vielleicht so-
gar Niedersachsen, die keine eige-
nen Räume für die Sekundarstufe 2
habe. Die Schulleiter der IGS und
des Gymnasiums, Elternvertreter
und Mitarbeiter aus der Schul- und
Bauverwaltung sowie der Finanzab-
teilung der Stadt haben sich jetzt zu
einem Arbeitskreis zusammenge-
schlossen. Am 5. Juni soll es das
erste Treffen geben: „Das jetzige
Raumangebot ist schon einige Jah-
re alt. Es ist unser Interesse, das
nicht ewig lang hinzuziehen“, sagt
Dezernentin Monika Gotzes-Kar-
rasch. Unter anderem wegen der
schlechten Finanzlage der Stadt sei
das Problem in den vergangenen

Jahren aber nicht angegangen wor-
den. Jetzt gilt es, Fragen zu klären:
Aufstocken, neue Räume bauen –
die Möglichkeiten will der Arbeits-
kreis nun prüfen.

Schulleiter Wolfgang Kuschel
weist auf die Dringlichkeit hin: „Ich
trage das Problem seit vielen Jahre
vor.“ Wie gefragt die Schulform
IGS ist, zeigt die Belegung der Se-
kundarstufen: 19,8 Prozent der
Schüler aus Sekundarstufe 1 kom-
men nicht aus Langenhagen, bei
der Sek 2 sind es knapp 50 Prozent.
„Es liegt aber nicht bei der Schule,
das zu steuern“, betont Kuschel. Ei-
nem Zehntklässler stehe jede Schu-
le offen. Das sei auch wichtig: „Die
Sek 2 braucht eine entsprechende
Größe, damit man arbeiten kann“,
sagt Kuschel. mj
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Arbeitskreis soll Schülern zu neuem Platz verhelfen
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Es ist eine
sehr große

Belastung. Lan-
genhagen gibt
Geld für andere
Sachen wie die
Gartenschau aus, aber nicht für
Kurzmaßnahmen an der IGS.
Wir haben große Probleme – Se-
kundarstufe 1 und 2 über-
schneiden sich täglich.

Frederik Renger (18),
Langenhagen

Wir stehen
im Konflikt

mit der Sekundar-
stufe 1, weil es kei-
ne Räume für uns
gibt und wir uns
alles teilen müssen. Wir wollen
was dagegen tun – obwohl es für
uns nicht mehr relevant sein
wird, aber für spätere
Jahrgänge.

Luica Graab (18),
Langenhagen

Ich habe es
nie anders

gekannt, aber:
Uns stehen eigene
Räume zu! Die
Stadt sonnt sich
im guten Ruf der IGS Langenha-
gen, aber wenn man hinter die
Kulissen schaut, geht wegen
mangelnder Räume alles
drunter und drüber.

Laila Anders (18),
Langenhagen

Was sagt Ihr zu den Platzverhältnissen in der IGS?

DIE UMFRAGE

Chemielehrer Norbert Goldenstein (Dritter von links) freut sich. Felix Müller (von links), Henke Nordmeyer und
Angelika Kirschenmann haben erfolgreich an den Physik- und Chemiewettbewerben teilgenommen. Bartelt 

LANGENHAGEN. Die Mitglieder
des Bildungsausschusses befassen
sich in der heutigen Sitzung unter
anderem mit dem Antrag der SPD
und der Grünen zum Thema Ver-
kehrshelferprojekt. Außerdem
müssen sich die Kommunalpoliti-
ker mit dem anstehenden Tag der
Ehrenamtlichen sowie mit der
Übernahme der Schulträgerschaft
für die Pestalozzischule beschäfti-
gen. Aus diesem Grund beraten
die Ausschussmitglieder ab 17.30
Uhr im Lehrerzimmer der Schule,
Konrad-Adenauer-Straße 41/43.
Zum Ende der Sitzung können
Bürger Fragen an die Kommunal-
politiker und die Verwaltungsmit-
arbeiter richten. swa

Verkehrshelfer
sind Thema 

VON SVEN WARNECKE

LANGENHAGEN. Dank der gestie-
genen Gewerbesteuereinnahmen
schwimmt die Stadt sprichwört-
lich in Geld. SPD-Chef Marco Bru-
notte sieht nun den Zeitpunkt ge-
kommen, den Bau des lange ge-
planten Bades noch in diesem
Jahr anzuschieben. 

„Wenn nicht jetzt, wann dann?“
fragt Langenhagens SPD-Vorsit-

zender Marco Brunotte. Der Bad-
neubau brenne den Langenhage-
nern auf den Nägeln, sagt er.
Schließlich sei ihnen das kommu-
nale Bad auch von verschiedener
Seite versprochen worden. „Es
muss Tempo in die Angelegen-
heit“, fordert der Sozialdemokrat.
Bis zum Sommer müsse es eine
Entscheidung geben. 

Brunotte sieht dank des im ver-
gangenen Jahr erzielten Gewerbe-

steuerüberschusses von 16,2 Mil-
lionen Euro nun den Zeitpunkt
gekommen, das Projekt in Angriff
zu nehmen. So ließe sich nach sei-
nem Dafürhalten auch die 40-pro-
zentige Eigenkapitalquote für den
Badbau realisieren. Noch vor ei-
nem Jahr hätte das den Exitus für
Langenhagen bedeutet, sagt er. 

Die Stadt sei mit den Steuer-
mehreinnahmen in der Lage,
mehrere Projekte – Stichwort Laga

und Badneubau – parallel in An-
griff zu nehmen. „Für uns ist es
wichtig, als Stadt wieder Hand-
lungsoptionen zu haben“, sagte
Brunotte im Gespräch mit der
Nordhannoverschen Zeitung. 

Nach Auskunft von Langenha-
gens Stadtsprecher Peter Pro-
bosch tage zum Thema Badneu-
bau derzeit regelmäßig ein inter-
fraktioneller Arbeitskreis. Die aus
den vier Ratsfraktionen stammen-

den Arbeitskreismitglieder disku-
tierten nicht nur einen geeigneten
Standort und ein Betreiberkon-
zept, sondern auch ein Finanzie-
rungsmodell. Probosch kündigt
an, dass sich die Stadt noch in die-
sem Jahr der Frage stellen wird.
„Alle wollen irgendwie das Bad.“
Die Wichtigkeit werde von Bür-
germeister Friedhelm Fischer im-
mer wieder hervorgehoben, beton-
te Langenhagens Stadtsprecher.  

Gewerbesteuer: Stadt schwimmt im Geld
Marco Brunotte spricht sich für einen raschen Badneubau noch in diesem Jahr aus – Arbeitskreis sucht Standort

LANGENHAGEN. Liebhaber und
Sammler von Antiquitäten, Nip-
pes und Trödel sind am Sonntag,
1. Juni, im City-Center Langenha-
gen bestens aufgehoben. An die-
sem Tag präsentieren etwa 170
Aussteller ab 11 Uhr beim Antik-
und Trödelmarkt ihre Waren. Die
Stände sind bis 18 Uhr aufgebaut.
Der Eintritt ist frei. Kinder haben
auch in diesem Jahr wieder die
Möglichkeit, ihre Ware – etwa
Spielzeug und Bücher – kostenlos
auf mitgebrachten Decken zu ver-
kaufen. Sie müssen nur rechtzei-
tig erscheinen, empfiehlt der Ver-
anstalter. swa

Im CCL wird 
Antikes verkauft
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